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K R A FT W E RK1 Z ÜR IC H

Grünes Licht für KraftWerk4

An der Generalversammlung vom 5. März
entschieden die Mitglieder von KraftWerk1
mitgrosserMehrheit, diegeplanteSiedlung
KraftWerk4 auf dem Zwicky-Areal in
Dübendorf zu realisieren. Nebst dem
Grundstückkauf wurde auch der Kreditrahmen
zumAbschlusseinesTotalunternehmervertrags

mit der St.Galler Firma Senn BPM
genehmigt. Mit diesem Projekt wird die
Genossenschaft einen Beitrag zur Bildung
eines nachhaltigen Quartiers auf einer der
grossen Industriebrachen nördlich der
Stadt Zürich leisten. Entstehen sollen rund
140 Wohnungen sowie Raum für vielseitige
Gewerbenutzungen vgl. wohnen 4/2010).

Sichtbar weiter

GEBÄUDEPROGRAMM

Flut an Gesuchen macht Anpassungen nötig

Seit über einem Jahr fördert das
Gebäudeprogramm

Der Vorsprung
von heute für
die Standards
von morgen

Als Schweizer Familienunternehmen profiliert
sich 4B seit über vier Generationen als
führender Anbieter von hochwertigen Fenstern

aus Holz-Aluminium.

Die Leaderrolle verdankt 4B in erster Linie dem

Streben nach Perfektion, der Leidenschaft für
innovative Produkte, der Kundennähe und dem

kompromisslosen Qualitätsdenken. All diese

Werte bilden das Fundament für Lösungen, die

höchsten Ansprüchen genügen – sowohl für
Wohn- als auch Geschäftsgebäude. Sämtliche
Fenster von 4B erfüllen die Minergie-Standards.
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CH-6281 Hochdorf
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Anzeige

energieeffiziente Sanierungen
und erneuerbare Energien. Und dies sehr
erfolgreich: Im Jahr 2010 sind im Rahmen
des Gebäudeprogramms fast 30000 Gesuche

zur Sanierung der Gebäudehülle mit
einerFördersummevon insgesamt244
Millionen Franken eingegangen. Dies ist viel
mehrals prognostiziert. Gestützt auf
Erfahrungen mit früheren Förderprogrammen
rechneten Bund und Kantone mit 12 000
bis 16000 Gesuchen pro Jahr. Auch in den
ersten Monaten des laufenden Jahres

war keine abnehmende Tendenz beim
Gesuchseingang zubeobachten.Hausbesitzer
zeigen also ungebrochen grosses Interesse,
ihre Liegenschaften energetisch zu sanieren.

Denn langfristig profitierensie von
tieferen Energiekosten und leisteneinenwichtigen

Beitrag zum Klimaschutz.
Der Erfolg des Programms hat aber eine

Kehrseite. Die jährlich zur Verfügung
stehenden Fördermittel von rund 133 Millionen

Franken zur Sanierung der Gebäudehülle)

werden im ersten Programmjahr

deutlich überbeansprucht. Konkret: die
Fördermittel fürdasJahr 2011 waren bereits
zu Jahresbeginn verpflichtet. Um über die
gesamteLaufzeitvon zehn Jahren die Liquidität

gewährleisten zu können und um die
CO2-Wirkung des Programms zu optimieren,

habenBundund Kantone beschlossen,
auf den 1.April2011zwei Programmanpassungen

vorzunehmen:
Die Minimalfördersumme pro Gesuch
wird von 1000 auf 3000 Frankenerhöht.
Der Förderbeitrag für den Fensterersatz
wirdvon 70auf 40 Franken gesenkt.

Dahinter stehen folgendeÜberlegungen:
Die Erhöhung der Minimalfördersumme
steigert die Effizienz des Programms: Die
Anzahl der Kleingesuche wird reduziert
undsomit auch dieBearbeitungskosten pro
gefördertem Quadratmeter. Durch die
gesamthaft tieferen Bearbeitungskosten
stehen nun mehr Mittel für Sanierungsprojekte

zur Verfügung, dadurch kann das
Gebäudeprogramm noch mehr CO2-
Emissionen reduzieren.

So könntesich dasehemalige Industrieareal dereinst
präsentieren.



Der Königsweg



Metris®

Für Ansprüche in jeder Höhe.

Erleben Sie Metris®auf www.hansgrohe.ch/metris

Vom Hände- bis zum Haarewaschen: Die Höhe einer Waschtisch-Armatur bestimmt Ihre Vielseitigkeit. Wir haben
einen Namen dafür: ComfortZone. Übrigens sparen Sie mit Metris Dank der Hansgrohe EcoSmart Technologie
bis zu 60 % Wasser ein, senken den Energieverbrauch und verringern den CO2

- Ausstoss.
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